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Grußwort der 1. Vorsitzenden 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lydia Maus 

 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Lesende der TROTZDEM, 

 

wie aufregend ist doch immer die Zeit mit den Planungen f¿r den 

bevorstehenden Bundeskongress - umso entspannter ist die Zeit 

danach. Mittlerweile zªhlt nun auch schon der diesjªhrige wieder mal 

tolle Bundeskongress zur Vergangenheit.  

 

Da ist es doch gut, dass uns die vielen schºnen Erlebnisse und 

Erfahrungsaustausche in Erinnerung bleiben. Zum ĂRevue 

passierenñ liegt Euch wieder die TROTZDEM mit vielen Berichten und 

Fotos vor. 

 

Wieder war unser Kongress ein gelungener mit erfolgreicher 

Hauptversammlung und einem interessanten Seminar ¿ber die 

Pflegeversicherung. Wir erhielten Einblicke in die Grundlagen und 

Leistungen der Pflegeversicherung. Hervorheben mºchte ich auch, 

dass wir wieder ein fabelhaftes Organisationsteam hatten, das in 
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diesem Jahr erstmalig ein separates Programm f¿r unsere Jugend 

angeboten hat. Die Jugendlichen waren begeistert davon! 

 

Herzlichen Dank im Namen des gesamten Verbandes f¿r Eure gute 

Organisation!!! 

 

Bereits jetzt d¿rfen wir wieder getrost auf den nªchsten 

Bundeskongress in Bad Staffelstein blicken. Auch da bin ich sicher, 

dass unser Landesverband Bayern einen unvergesslichen 

erfolgreichen Kongress vorbereitet. Die ersten Hinweise dar¿ber 

findet Ihr, wie immer, in der TROTZDEM. 

 

Eine herrliche restliche Sommerzeit und viel SpaÇ mit der 

vorliegenden TROTZDEM-Ausgabe w¿nschen Euch 

 

Lydia und der ganze Bundesvorstand 
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Grußwort der TROTZDEM-Redaktion 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder,  

 

seit der letzten Ausgabe hat sich wieder viel getan. Viele interessante 

Unternehmungen sind in den einzelnen Landesverbänden gelaufen; 

Berichte darüber werdet Ihr in dieser TROTZDEM finden. Es ist doch 

immer wieder interessant zu lesen, welche Ideen es gibt.  

 

Passend zur Jahreszeit haben wir in dieser Ausgabe einige deutsch-

landweite Reiseziele veröffentlicht, die auch für Urlaubsreisen von 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen geeignet sind. Schreibt uns 

doch, ob etwas für Euch dabei ist und welche Erfahrungen Ihr damit 

macht.  

 

Einen schönen Sommer wünschen Euch  

 

Adelheid   Ā  Silvia  Ā  Harald 
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Zusammenfassung des Seminares 

ĂPflegeversicherungñ 

Bundeskongress 2019 in Durbach 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beate Twittenhoff 

 

 

Unser Seminar war wieder gut besucht. 

Foto: Michael Böwig, Bundeskongress 2019, Seminar ĂPflegeversicherungñ 
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Herr Grass (AOK) gab uns einen Überblick über die Pflegegrade, die 

Leistungen der Pflegekasse sowie über die Begutachtungskriterien, 

die der Medizinische Dienst bei der Begutachtung zugrunde legt. Da-

bei lag der Fokus auf ambulanten Leistungen. 

 

Wichtig zu wissen: 

¶ Es muss eine dauerhafte, d. h. über 6-monatige Pflegebedürftig-

keit vorliegen. 

 

¶ Bei der Anerkennung eines Pflegegrades kommt es darauf an, 

welche persönlichen Hilfen jemand benötigt. Kann man mit einem 

Rollator laufen, dann kann man laufen. Kann man mit einem Hilfs-

mittel die Strümpfe anziehen, dann kann man sich selber anzie-

hen. Erst wenn jemand einen Mitmenschen zur Hilfe braucht, zählt 

dies zur Anerkennung eines Pflegegrades.  

 

¶ Die Lebensbereiche sind in 5 Module aufgeteilt, die unterschied-

lich gewichtet werden und zu einem Punktestand führen. Dieser 

ist dann ausschlaggebend für die Festlegung eines Pflegegrades. 

 

¶ Es kann gewählt werden, ob man sich von einer nicht professio-

nellen Person helfen lassen möchte und erhält ab PG 2 Geldleis-

tungen auf das eigene Konto überwiesen. Wählt man die Hilfe ei-

nes Pflegedienstes, dann rechnet dieser seine Sachleistungen di-

rekt mit der Pflegekasse ab. Sollte der Betrag nicht ausgeschöpft 

werden, dann wird der prozentuale Rest der Geldleistungen noch 

ausgezahlt. Diese Leistung nennt sich Kombinationsleistung. 

 

¶ Hat jemand einen Pflegegrad, dann kann für eine Maßnahme zur 

Wohnraumverbesserung (z. B. Umbau der Dusche, Rampe oder 

Treppenlift é) ein Betrag von bis zu 4.000 Euro beantragt werden. 

Ändert sich das körperliche Befinden später nachweislich, so kön-

nen wieder bis zu 4.000 Euro abgerufen werden. Werden mehrere 
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Umbauten zu einem Zeitpunkt (z. B. nach einem Unfall, der zu ei-

ner Hilfebedürftigkeit führt) notwendig, zählen alle Umbauten nur 

als eine Maßnahme. 

 

¶ Immer vor dem Entstehen von Kosten oder den Umbaumaßnah-

men Anträge stellen, sonst bleibt man auf den Kosten sitzen! 

 

 

Pflegegrade Geldleistungen Sachleistungen (Pflegedienst) 

 1     -----  ----- 

 2 316 EUR  689 EUR 

 3 545 EUR  1.298 EUR 

 4 728 EUR  1.612 EUR 

 5 901 EUR  1.995 EUR 
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Anschließend gab Frau Dorow (Pflegestützpunkt Ortenaukreis) Ein-

blicke in die tatsächlichen Probleme im Rahmen der Pflegeleistungen 

und besonders bei der Begutachtung durch den Medizinischen Dienst 

der Kranken- und Pflegekassen (MDK). Hierzu konnte sie sehr an-

schauliche Beispiele nennen, bei denen deutlich wurde, wie schwam-

mig doch manches betrachtet werden kann und wie wir uns als An-

tragstellende um ĂKopf und Kragenñ reden kºnnen. Da dies so span-

nend wurde, haben wir auf Workshops verzichtet und uns diesem 

Thema auch am Nachmittag gewidmet. Hier konnten dann persönli-

che Beispiele der TeilnehmerInnen besprochen werden. Frau Dorow 

stellte sich am Schluss auch noch für persönliche Fragen zur Verfü-

gung. 

 

Wichtig zu wissen: 

¶ Jede/r AntragstellerIn sollte sich genau mit den Begutachtungskri-

terien, bezogen auf die eigene persönliche Situation, vertraut ma-

chen. 

 

¶ ĂDas geht schonñ oder Ăich kaufe alleine einñ sind keine guten Ant-

worten auf die Fragen des Gutachters des MDK. Jeder Mensch ist 

stolz darauf, was selber erledigt werden kann, auch wenn es viel 

Kraft kostet, lange dauert oder mit Schmerzen verbunden ist. Wir 

alle haben gelernt, dass wir uns selber irgendwie helfen müssen, 

um selbstständig leben zu können. Darauf sind wir stolz und das 

können wir auch! Aber - bei der Begutachtung geht es einzig und 

allein darum, persönliche Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen.  

 
- Wenn ich selber einkaufen gehe und einen Mitmenschen bitte, 

mir den Joghurt aus dem Regal zu geben oder die Pizza aus 

der Kühltruhe, dann nehme ich persönliche Hilfe in Anspruch 

und das muss der Gutachter wissen. 
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- Wenn ich immer auf einem Stuhl sitze, der Armlehnen hat, weil 

ich sonst beim Sitzen umkippe oder gar nicht erst auf den Stuhl 

komme, das muss der Gutachter wissen.  

 

- Wenn ich beim Duschen die Dusche nur als ĂUnterboden-

waschanlageñ benutzen kann, weil ich mit meinen Hªnden 

nicht überall hinkomme, das muss der Gutachter wissen; auch 

wenn es mir unangenehm ist. 

 

¶ Wenn der Pflegegrad abgelehnt wird: das Gutachten anfordern 

(wenn es nicht bei der Ablehnung dabei ist) und innerhalb von 

4 Wochen Widerspruch einlegen, wenn ich mich ungerecht be-

wertet fühle.  

 

Es gibt für jede/n von uns sicher vielfältige Beispiele, an denen deut-

lich wird, dass wir uns zwar trickreich helfen können, aber ohne diese 

Tricks eben nicht ohne Hilfe auskämen und diese manchmal ja auch 

keine optimalen Lösungen sind. 

 

Das Ergebnis des Seminares ist, dass einige von uns wohl den Pfle-

gegrad 1 bekommen könnten. Bei diesem PG gibt es keine Geld- oder 

Sachleistungen, aber für 125 Euro im Monat kann mit der Pflegekasse 

eine Ăhaushaltsnahe Dienstleistungñ eines zugelassenen Dienstes 

abgerechnet werden. Das heißt z. B. Einkaufen, Begleitungen, Haus-

reinigung.  

 

Dazu kommt noch die Möglichkeit der Beantragung von bis zu 

4.000 Euro für eine wohnraumverbessernde Maßnahme, z. B. Umbau 

der Dusche, Treppe, Treppenlift, Übergang zur Terrasse usw. Somit 

kann der Pflegegrad 1 auch eine Hilfe sein. 

 

Die Begutachtungskriterien und die Punktevergabe seht Ihr im Fol-

genden abgebildet. 
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Überprüft Euch Selbst! 
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Infobroschüren zu diesem Thema gibt es u. a. bei den Pflegekassen, 

der Verbraucherzentrale und im Internet. 
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Aktuelles aus der Verbändewelt 
 

Adele Müller 

Ansprechpartnerin für Verbands-  

und Auslandskontakte 
 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Interessenten, 

nun ist das Jahr schon wieder 6 Monate alt, dieses Mal habe ich die 

Frist für meinen Artikel (knapp) nicht verpasst. Also Neues u. a. von  

 

BAG Selbsthilfe:  

¶ An der Jahreshauptversammlung am 05./06.04. in 

Köln hat Volker Langguth-Wasem für den VKM 

teilgenommen ï vielen Dank dafür. Hierbei gab es Diskussionen 

um die Neufassung des Leitfadens Selbsthilfeförderung (hiervon 

ist der VKM aber nicht direkt betroffen). 

 

¶ Die BAG Selbsthilfe beteiligt uns auch weiterhin im Rahmen der 

Verbändebeteiligung an vielen Gesetzesvorhaben, u. a. bei den 

Pflegestärkungsgesetzen, dem Terminservice- und Versorgungs-

gesetz (TSVG), der Verbesserung der ambulanten Versorgung, 

den Heil- und Hilfsmittelversorgungsstärkungsgesetzen und dem 

Versandhandel mit rezeptpflichtigen Medikamenten. Für Rückfra-

gen hierzu stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

¶ Die BAG Selbsthilfe bietet vereinsrechtliche 

Beratungen zu Fragen des Datenschutzes, 

zur Nutzung von Social Media und zu Möglich-

keiten der Selbsthilfeförderung sowie Bera-

tung zur Gewährleistung von Neutralität an. 

Diese werden wir künftig verstärkt nutzen. 
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BKMF: 

Der BKMF hat bei seinem diesjährigen Treffen in Hohenroda das 

30. Kleinwuchsforum gefeiert; wir wünschen alles Gute und haben ein 

entsprechendes Glückwunschschreiben ï mit dem Wunsch nach wei-

terer Zusammenarbeit - übersandt. 

 

Sonstiges: Das Laufrad von 

Herrn Ilting wurde ï auf Anre-

gung des VKM ï in den Hilfsmit-

telkatalog aufgenommen (Lauf-

rad HTL 20/12 und HTLE 20/12), 

nähere Informationen: 

 

ĂProduktinformation: 

22.51.05.0001  

Laufrad Leochrima HTL 16/12, HTL 20/12 

 

Merkmale: Laufrad mit unterschiedlich großen Rädern, einem tiefen 

Durchstieg, einer verstellbaren Sattelstütze und einem verstellbaren 

Lenkervorbau und Bremsen. Ein Sattel gehört nicht zum Lieferum-

fang. Optional werden eine Führungsstange (für HTL 16/12) sowie 

eine Fußstütze/Fußkonsole als Zubehör angeboten. Der Hersteller 

weist in der Gebrauchsanweisung darauf hin, dass das Laufrad nicht 

den Anforderungen der Straßenverkehrszulassungsordnung 

(STVZO) entspricht und nicht auf öffentlichen Verkehrswegen (z. B. 

Straßen und Fahrradwegen) eingesetzt werden darf.ñ Link: 

https://www.rehadat-gkv.de/produkt/index.html?sys=22.51.05.0001&s3f=s3f 

 

Für Eure Rückmeldungen danke ich vorab. 

Ich hoffe, viele von Euch noch in diesem Jahr zu sehen, und wünsche 

allen noch ein gutes Ăhalbesñ Jahr! 

 

Viele Grüße 

Adele Müller 

https://www.rehadat-gkv.de/produkt/index.html?sys=22.51.05.0001&s3f=s3f
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Bundeskongress 2019 

 
 

 

 

 

Elvira und Pompilio Palmisano 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo Freundinnen und Freunde,  

 

ein Nachwort zum Bundestreffen: Nach vielen Jahren haben wir uns 

spontan entschlossen, wieder auf ein Bundestreffen zu gehen und 

sind ohne große Vorstellungen und Erwartungen nach Durbach ge-

kommen. Wir wurden sehr herzlich empfangen, als wären wir niemals 

weggewesen. Mit sehr viel Spaß haben wir diese Tage genossen, ha-

ben viele neue Freunde gewonnen und die alten Freunde wieder ge-

sehen. Mit vielen Eindrücken und Informationen sind wir nach Hause 

gefahren.  

 

Wir waren positiv überrascht über die gute Organisation - Kompli-

ment! Es war für uns sicher nicht das letzte Mal. Bis bald!  

 

Viele liebe Grüße von Elvira und Pompilio 
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Bundeskongress 2019 

vom 5. Juni bis zum 9. Juni 

in Durbach  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Miriam Höfig 

 
 
Der Bundeskongress fand vom Mittwoch, 5. Juni bis Sonntag, 

9. Juni 2019 im barrierefreien Hotel Vier Jahreszeiten in dem schönen 

Wein- und Urlaubsort Durbach an der Badischen Weinstraße in der 

malerischen Vorbergzone zwischen Rheinebene und Schwarzwald 

statt. Das Hotel hatte großzügige Doppel- und Einzelzimmer, einen 

Wellness-Bereich mit Hallenbad, finnischer Sauna, Dampfbad, Sola-

rium, Infrarotkabine sowie einen Fitness-Geräte-Park - rundum ein 

idealer Ausgangspunkt für einen schönen und erholsamen Aufenthalt 

aller Teilnehmer! 

 

Bereits zum Wochenbeginn des Bundestreffens waren schon meh-

rere Teilnehmer angereist und genossen Ădie Ruhe vor dem An-

sturmñ. Am Mittwoch reisten dann die restlichen Teilnehmer an. F¿r 

diesen Tag hat das Orga-Team kein Programm geplant. Der erste 

Austausch, das Kennenlernen neuer Mitglieder und alter Bekannter 

standen hier beim gemütlichen Abendessen im Hotel im Vordergrund. 

Das Orga-Team erhielt bereits am Mittwoch großes Lob für den schön 
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dekorierten Infotisch und die schwarzwaldgrüne Infotasche mit vielen 

Infos und Gastgebergeschenken. 

 

Am Donnerstag starteten wir nach dem Frühstück unseren Tagesaus-

flug nach Baden-Baden. Das Busunternehmen Zwingenberger stand 

am Hotel zur Abfahrt bereit. Das Orga-Team informierte während der 

Fahrt die Teilnehmer über den Ablauf des Tages. Durch das Glück 

einer Ausnahmegenehmigung konnten die Busse direkt in der Innen-

stadt halten und uns aussteigen lassen. Am bekannten Kurhaus an-

gekommen, empfingen uns bereits die Stadtführerinnen. Die gesamte 

Ausflugsgruppe wurde in drei Kleingruppen aufgeteilt. Die ersten bei-

den Gruppen wurden zuerst jeweils von einer Stadtführerin durch den 

Kurpark und die Promenade geführt und im Anschluss durften sie die 

Roulette- und Black-Jack-Tische von der Nähe betrachten. Die dritte 

Gruppe erhielt zuerst eine Spielcasinoführung und im Anschluss eine 

Führung durch Baden-Baden. Danach hatten alle Teilnehmer noch 

die Möglichkeit, Baden-Baden selbst zu erkunden, bevor wir wieder 

mit dem Bus ins Hotel zurückgebracht wurden. Der restliche Nachmit-

tag stand zur freien Verfügung.  

 

Das Abendessen mit einem Schwarzwald-Vesperbuffet rundete den 

Ausflugstag ab. 

 

Am Freitag, unserem Seminartag, begrüßte uns zu Beginn Durbachs 

Bürgermeister Andreas König. Im Anschluss wurden wir durch Herrn 

Josef Grass, AOK und Frau Heike Dorow vom Pflegestützpunkt der 

Stadt Lahr durch das Seminar ĂNeue Pflegeversicherungñ geleitet. 

 

An diesem Abend haben wir für die Teilnehmer auf der schönen Ter-

rasse einen Grillabend organisiert. Der Hotelchef selbst stand hinter 

dem Grill und servierte verschiedene Fleisch- und Fischspezialitäten. 

Der LV Baden-Württemberg hatte zudem eine kleine Weinprobe or-

ganisiert. Auf den Tischen wurden drei verschiedene Weine mit einer 
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ausführlichen Beschreibung den Mitgliedern zur Probe serviert. Auch 

hier erhielt das Orga-Team eine sehr positive Resonanz.  

 

Am nächsten Tag fand am Vormittag die jährliche Hauptversammlung 

statt.  

 

Nach der Hauptversammlung hatten alle Teilnehmer wieder Zeit zur 

freien Verfügung, bevor wir uns gestylt zum Gruppenfoto vor dem Ho-

tel trafen. Nach erfolgreichem Schnappschuss trafen sich alle Mitglie-

der zum Sektempfang. Hier begrüßte uns mit musikalischer Unterma-

lung des Musikvereins Ebersweier der stellvertretende Bürgermeister 

Hubertus Gernoth. Nach den herzlichen Worten von Herrn Gernoth 

wurde der Saal geöffnet. Nicht nur die Band HitFire brachte viele Teil-

nehmer von den Stühlen, sondern auch die Mirror-Fotobox war ein 

Highlight an diesem Abend.  

 

Am Sonntag nach dem Frühstück verabschiedeten sich viele Mitglie-

der und machten sich auf die Heimreise.  

 

Die Jugend und Jungerwachsenen kamen natürlich auch nicht zu 

kurz. Am Seminartag und am Vormittag der Hauptversammlung hatte 

sich das Orga-Team für die Kinder- und Jugendbetreuung was Be-

sonderes ausgedacht. Am Freitag stand ein Besuch des Europaparks 

auf dem Programm. Bereits nach dem Frühstück ging es los. Die 

Gruppe verbrachte den ganzen Tag im Park und hatte jede Menge 

Spaß. Am Samstag stand ebenfalls ein Ausflug für die Jugend auf 

dem Programm. Beim Adventure-Minigolf-Park stand Geschick und 

Glück im Vordergrund. Auch dieser Trip war ein voller Erfolg.  

 

Das Orga-Team und der Landesverband Baden-Württemberg  bedan-

ken sich sehr herzlich für die große Teilnahme, den guten Ablauf und 

die vielen Danksagungen, trotz der holprigen Hotelorganisation. 

 

Miriam Höfig, Isabel Ruf und Ulrike Wohlmann-Förster 
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Impressionen vom Bundeskongress 
 
Einige von uns sind bereits am Sonntag angereist und haben in 

kleineren oder größeren Gruppen viel unternommen:  
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Mummelsee 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
  



______________________________________________________________________________ 

26 
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Straßburg 
 
 

 
 
 
 
 
 
  



______________________________________________________________________________ 

28 

Ausflug 
 

Spielbank Baden-Baden und Stadtführung 
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Vesper-Buffett 
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Seminar ĂPflegeversicherungñ 
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Grillabend 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


